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Lehrer: «Was bedeutet Pianoforte?»

Schuler: «Das Klavier ist weg!»

-Lüne jung verheiratete Frau
beschwert sich über ihren Mann:
«Immer wieder dieselbe

Dreiecksgeschichte - er, ich und der

Fernsehapparat!»

«Ich habe eme Losung gefunden,

wie man sich gegen schlechte Filme
des Schweizer Fernsehens wehren
kann.»

«Und wie stellen Sie das an?»

«Ich zeichne den schlechten Film auf
und werfe dann das Videoband m
den Abfalleimer'»

« Jr api, unser neuer Nachbar ist ein
Philatelist»
«Nicht moghch», staunt der Vater,
«ich hatte ihn glatt fur einen Spamer
gehalten.»

,N,«x \ a gut», sagt der Theaterdirektor

zur jungen Schauspielerin,

«wenn ich die Rolle einer alteren
Dame zu besetzen habe, rufe ich Sie

an.»
«Aber ich bm doch nicht alt!»
«Noch nicht, aber wenn ich Sie

anrufe, werden Sie es sein'»

_Lm Mann holt seme Frau nach

vier Stunden im Kosmetiksalon ab

Er schaut sie an und sagt- «Naja, du
hast es wenigstens versucht »

-tun arabischer Scheich hat seine
Ferien m der Schweiz beendet. In
der Heimat wird er von einem
anderen Scheich gefragt- «Was hat
dich bei den Schweizern denn am
meisten beeindruckt?»
«Ihre Verkaufer», antwortet er und
schnallt sich dabei seme Ski an
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M=L ax kommt mit seinem kleinen
Dackel zu einem Konzertveranstalter

und lasst den Vierbeiner eine
Klaviersonate von Mozart vorspielen.

«Wirklich einmalig!» schwärmt der
Veranstalter, «aber leider dürfen
Hunde mcht m den Konzertsaal!»

ersonalchef «Wie lange waren
Sie denn bei Ihrem letzten Arbeitgeber?»

Bewerber- «Das weiss ich mcht, ich
habe mcht auf die Uhr geguckt»

nter Kollegen- «Es gibt wirklich

noch nette Autofahrer Halten

an, nehmen dich mit, laden dich zu
einem feinen Nachtessen ein und
lassen dich sogar bei sich ubernachten!»

«Was, das ist dir passiert?»

«Mir mcht, meiner Schwester!»

«JVIami, erinnerst du dich an die
Vase, bei der du immer so Angst
hattest, dass sie kaputtgeht?» fragt
der kleine Thomas seme Mutter
«Ja, wieso denn?»

«Jetzt brauchst du keine Angst mehr

zu haben!»

«ivomme ich in den Himmel,
Herr Pfarrer, wenn ich der Kirche
100000 Franken spende?»

«Mit absoluter Gewissheit kann ich
Ihnen das mcht versprechen, mein
Sohn, aber versuchen wurde ich es

einmal!»

D,'er Fahrlehrer zu seinem Schuler:

« Wenn die Ampel rot ist, halten
Sie, wenn sie grun ist, fahren Sie, und

wenn ich weiss werde, sind Sie bei

Rot durchgefahren'»

«Ich bm sicher, Sie machen me
Fehler.»

«Wie kommen Sie darauf?»

«Weil es doch heisst, aus Fehlern
lernt man!»

«N^Venn
es wahr ist, dass Sie die

Arbeit so heben, warum finden Sie

denn kerne?»

«Liebe macht eben blind.»
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